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Auch in diesem Jahr wird der Wett-
bewerb „Kinder- und Jugend-Mu-
sikpreis“ durchgeführt. Die Veran-
staltung findet am Sonnabend,
dem 10.11.2007, ganztägig im
Kirchgemeindehaus Meerane
statt und wurde im Juli turnusge-
mäß für Musikgruppen ausge-
schrieben. Meldeschluss für die
Teilnehmer war der 5. Oktober.
Drei Meeraner Vereine überneh-
men gemeinsam die Aufgaben bei
Organisation und Durchführung
des Wettbewerbs: Erstmalig betei-
ligt sich der Verein „Freundeskreis
Kirchenmusik“ neben der Förder-
gemeinschaft „Mehr Meerane“
und dem Meeraner Kunstverein.
In den Kategorien „Duos“, „En-
sembles“ (bis Quintett) und „Grup-
pen und Bands“ (mehr als 5 Mit-
glieder) geht es um die von Spon-
soren gestifteten Preise. Zur Teil-
nahme am Wettbewerb sind Kin-
der und Jugendliche bis 20 Jahre
aufgerufen, die eine Schule im
Landkreis Chemnitzer Land besu-
chen oder ihren Wohnsitz in die-
sem Landkreis haben. Der Wett-
bewerb wird mit der Endrunde und
Preisverleihung in den einzelnen
Kategorien in der Abendveranstal-
tung ab 19 Uhr beendet, die Kan-
tor Norbert Ranft moderieren
wird. Dazu sind alle Interessenten
herzlich eingeladen, der Eintritt ist
frei. Auch die Wettbewerbsvor-
spiele der Duos und Ensembles
am Vormittag und Nachmittag
können kostenlos besucht wer-
den.      W. Zscherpel, MKV ■

Kinder- und Jugend-
Musikpreis 2007

Privatnutzung von Dienst-PC
Die Computertechnik hat längst Einzug
in die überwiegende Zahl der Arbeits-
verhältnisse gehalten. Damit stellt sich
die Frage, ob und gegebenenfalls in
welchem Umfang Dienstcomputer und
arbeitgeberseitige Internetanschlüsse
durch Arbeitnehmer privat genutzt wer-
den dürfen. In der Entscheidung vom
31.05.2007 hat das Bundesarbeitsge-
richt klargestellt, dass die Privatnut-
zung von Dienst-PC’s und/oder arbei-
tergeberseitigen Internetanschlüssen
eine Gestattung des Arbeitgebers vo-
raussetzt. Surft ein Arbeitnehmer mit
dem Dienst-PC, bzw. über einen arbeit-
geberseitigen Internetanschluss privat
im Internet, liegt dem Grunde nach eine
arbeitsvertragliche Pflichtverletzung
vor und kann zu arbeitsrechtlichen
Konsequenzen, z. B. zur Abmahnung
oder Kündigung führen, wenn die
Pflichtverletzung eine erhebliche Belas-
tung für den Arbeitgeber mit sich bringt
oder befürchten lässt. Eine solche er-
hebliche Belastung sieht das Bundes-
arbeitsgericht im Herunterladen erheb-
licher Mengen von Daten, die darüber
hinaus die Gefahr einer Virenverseu-
chung des Computersystems des Ar-
beitgebers befürchten lassen. Eine er-
hebliche Beeinträchtigung ist auch
dann anzunehmen, wenn solche Daten
heruntergeladen werden, bei deren
Rückverfolgung es zur möglichen Ruf-
schädigung des Arbeitgebers kommen
kann, beispielsweise, wenn strafbare
oder pornografische Darstellungen he-
runtergeladen wurden. Eine erhebliche
Beeinträchtigung ist aber auch gege-
ben, wenn die private Nutzung des vom
Arbeitgeber zur Verfügung gestellten
Internetanschlusses für den Arbeitge-
ber zusätzliche Kosten entstehen lässt.
Eine erhebliche Beeinträchtigung ist
aber auch dann anzunehmen, wenn
der Arbeitnehmer während der Arbeits-
zeit im Privatinteresse surft und wäh-
rend dieser Zeit seine arbeitsvertrag-
lich geschuldete Arbeitsleistung nicht
erbringt. Hat der Arbeitgeber eine Pri-
vatnutzung von Dienst-PC’s und arbeit-
geberseitigen Internetanschlüssen
nicht ausdrücklich gestattet, sollte
durch die Arbeitnehmer eine entspre-
chende Privatnutzung der Dienst-PC’s
bzw. des arbeitgeberseitigen Internet-
anschlusses unterbleiben.  ■

Maputo Sound Orchester in der Galerie
Am 21.09.2007 gastierte das „Ma-
puto Sound Orchester“ in der
Meeraner Galerie ART IN. Die vier
Musiker und Sängerin Cindy Wein-
hold nahmen das begeisterte Pu-
blikum mit auf eine Reise durch
verschiedene Stilrichtungen –
von Jazz/Blues, Soul und Pop bis
zu lateinamerikanischen Rhyth-
men.           Foto: Hönsch


